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(54) RAUMTEILER

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Raum-
teiler, wobei der Raumteiler aus mehreren Flächenele-
menten zusammensetzbar ist, wobei die Flächenele-
mente über Kanäle mit Rohrverbindern verbindbar sind.

Um den Sicht- und Schallschutz durch Raumteiler
zu verbessern, wird im Rahmen der Erfindung vorge-
schlagen, dass der Raumteiler im zusammengesetzten
Zustand zumindest in einem Teilbereich eine sphärische
Form aufweist.

Die sphärische Form ist dabei ein Kugelsegment,
welches eine Oberfläche zwischen einem Viertel einer
Kugel und der Hälfte einer Kugel aufweisen kann. Das
Kugelsegment ist innen hohl und schließt einen Innen-
raum ein. Dabei weisen die einzelnen Flächenelemente
die Form eines kleineren Kugelsegmentes auf. Die sphä-
rische Form erinnert dabei bei flüchtiger Betrachtung an
die Form eines Iglus, zumindest eines Teils eines Iglus.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Raum-
teiler, wobei der Raumteiler aus mehreren Flächenele-
menten zusammensetzbar ist, wobei die Flächenele-
mente über Kanäle mit Rohrverbindern verbindbar sind.
[0002] Aus Flächenelementen zusammensetzbare
Raumteiler sind bekannt und werden beispielsweise in
Großraumbüros oder bei Veranstaltungen als Sicht- und
Schallschutz eingesetzt. Dabei können die Raumteiler
flexibel aus den Flächenelementen zusammengesetzt
werden, indem die Rohrverbinder in die Kanäle einge-
steckt werden.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, den Sicht- und Schallschutz durch Raumteiler
zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einem Raumteiler ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 dadurch gelöst,
dass der Raumteiler im zusammengesetzten Zustand
zumindest in einem Teilbereich eine sphärische Form
aufweist.
[0005] Die sphärische Form ist dabei ein Kugelseg-
ment, welches eine Oberfläche zwischen einem Viertel
einer Kugel und der Hälfte einer Kugel aufweisen kann.
Das Kugelsegment ist innen hohl und schließt einen In-
nenraum ein. Dabei weisen die einzelnen Flächenele-
mente die Form eines kleineren Kugelsegmentes auf.
Die sphärische Form erinnert dabei bei flüchtiger Be-
trachtung an die Form eines Iglus, zumindest eines Teils
eines Iglus. Es ist möglich, dass der untere Bereich des
Raumteilers zylindrisch ausgebildet ist, um beispielswei-
se an den dort senkrechten Wänden Möbel aufstellen zu
können, und im darüberliegenden Bereich eine sphäri-
sche Form aufweist. Es ist aber auch möglich, dass der
gesamte Raumteiler eine sphärische Form aufweist.
[0006] Vorteilhaft ermöglicht die sphärische Form ei-
nen besonders guten Sichtschutz. Dadurch kann der
Raumteiler beispielsweise einzelne Arbeitsplätze in ei-
nem Großraumbüro oder einzelne Teilbereiche einer
Veranstaltung isolieren. Besonders vorteilhaft wird durch
die sphärische Form des Raumteilers eine besonders
gute Schallisolierung gewährleistet.
[0007] Eine Ausführungsform der Erfindung besteht
darin, dass die untersten Flächenelemente im zusam-
mengesetzten Zustand Stellfüße aufweisen.
[0008] Die Stellfüße können eine Platte aufweisen und
in die Kanäle der untersten Flächenelemente eingesteckt
werden. Vorteilhaft wird durch die Stellfüße die Standsi-
cherheit des Raumteilers erhöht.
[0009] Eine weitere Ausführungsform der Erfindung
besteht darin, dass mindestens ein Flächenelement
transparent ist.
[0010] Durch die transparenten Flächenelemente
kann vorteilhaft eine teilweise Durchsicht durch den
Raumteiler ermöglicht bzw. dessen Innenbereich erhellt
werden. Durch die Platzierung der transparenten Flä-
chenelemente kann bestimmt werden, in welchem Um-
fang die Durchsicht bzw. die Erhellung des Innenbe-

reichs erfolgt.
[0011] Eine weitere Ausführungsform der Erfindung
besteht darin, dass mindestens ein Flächenelement zu-
mindest teilweise aus einem Vlies besteht.
[0012] Das Vlies kann dabei aus Kunststoff oder Wolle
bestehen. Es kann beispielsweise auf die Oberfläche der
Flächenelemente aufgetragen werden. Durch das Vlies
wird die Schalldämmung durch die Flächenelemente ver-
bessert.
[0013] Dabei ist es vorteilhaft, dass mindestens ein
Flächenelement Beleuchtungsmittel aufweist.
[0014] Die Beleuchtungsmittel können beispielsweise
LED-Elemente sein. Durch die Beleuchtungselemente
kann der Innenraum der Raumteiler beleuchtet werden.
[0015] Dabei ist es zweckmäßig, dass mindestens ein
Flächenelement eine Kabelführung, insbesondere für die
Beleuchtungsmittel, aufweist.
[0016] Die Kabelführung kann dabei beispielsweise in-
nerhalb der Kanäle verlaufen. Sie kann für die Beleuch-
tungsmittel dienen oder auch für andere elektrische Ver-
braucher.
[0017] Im Folgenden wird eine Ausführungsform der
Erfindung anhand von Zeichnungen näher erläutert.
[0018] Es zeigt

Fig. 1 eine Explosionszeichnung eines erfindungs-
gemäßen Raumteilers,

Fig. 2 eine Frontalansicht des erfindungsgemäßen
Raumteilers,

Fig. 3 eine Seitenansicht des erfindungsgemäßen
Raumteilers,

Fig. 4 eine Draufsicht des erfindungsgemäßen
Raumteilers,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des erfindungs-
gemäßen Raumteilers

[0019] In Fig. 1 ist eine Explosionszeichnung eines er-
findungsgemäßen Raumteilers 1 dargestellt. Der Raum-
teiler 1 besitzt die sphärische Form der Oberfläche einer
Viertelkugel und schließt einen Innenraum ein. Der
Raumteiler 1 ist aus mehreren Flächenelementen 2 auf-
gebaut. Dabei werden die die Flächenelemente 2 über
Rohrverbinder 3 mittels innerer Kanäle verbunden und
zu Abschnitten 6 zusammengesetzt. Die Flächenele-
mente 2 weisen die Form entsprechender Kugelsegmen-
te auf. Der Raumteiler 1 schließt an seiner oberen Seite
mit einem Oberteil 5 ab. Das Oberteil 5 dient zur Verbin-
dung der Abschnitte 6. Durch die Anzahl der Abschnitte
6 kann der Innenraum der Raumteiler mehr oder weniger
eingeschlossen werden. Die sphärische Form kann da-
bei von der Oberfläche einer Viertelkugel bis, bei völligem
Einschließen des Innenraums, der Oberfläche einer
Halbkugel reichen, wobei das Oberteil 5 entsprechend
angepasst ist. Die unteren Flächenelemente 2 weisen

1 2 
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Stellfüße 4 auf.
[0020] In den Figuren 2 bis 5 ist der Raumteiler 1 im
zusammengesetzten Zustand dargestellt. Der Raumtei-
ler 1 besitzt die sphärische Form der Oberfläche einer
Viertelkugel und schließt einen Innenraum ein. Der
Raumteiler 1 ist aus mehreren Flächenelementen 2 auf-
gebaut. Die Flächenelemente 2 weisen die Form ent-
sprechender Kugelsegmente auf. Der Raumteiler 1
schließt an seiner oberen Seite mit einem Oberteil 5 ab.
Die unteren Flächenelemente 2 weisen Stellfüße 4 auf.

Patentansprüche

1. Raumteiler (1), wobei der Raumteiler (1) aus meh-
reren Flächenelementen (2) zusammensetzbar ist,
wobei die Flächenelemente (2) über Kanäle mit
Rohrverbindern (3) verbindbar sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Raumteiler (1) im zusam-
mengesetzten Zustand zumindest in einem Teilbe-
reich eine sphärische Form aufweist.

2. Raumteiler (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die untersten Flächenelemente (2)
im zusammengesetzten Zustand Stellfüße (4) auf-
weisen.

3. Raumteiler (1) nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Flächenelement (2) transparent ist.

4. Raumteiler (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens ein Flächenelement (2) zumindest teilweise
aus einem Vlies besteht.

5. Raumteiler (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens ein Flächenelement (2) Beleuchtungsmittel
aufweist.

6. Raumteiler (1) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein Flächenelement (2)
eine Kabelführung. insbesondere für die Beleuch-
tungsmittel, aufweist.

3 4 
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